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Bei der Umsetzung des europäischen Grünen Deals hat die Berufsbildung  

eine Schlüsselfunktion. Sie leistet einen wichtigen Beitrag zur Qualifizierung 

von Fachkräften für  die grüne Transformation der  Wirtschaft. Der  Beitrag  

zeigt berufsbildungspolitische Strategien und Handlungsansätze exempla-

risch aus vier EU-Ländern auf. 

EU-politischer Rahmen 

Der europäische Grüne Deal (vgl. EU  
Kommission 2019) soll die EU in eine 
moderne, ressourceneffiziente und  
wettbewerbsfähige Wirtschaft umwan-
deln. Damit verbunden sind die Ziele, 
• eine Netto-Null-Emission von Treib-

hausgasen bis 2050 zu erreichen, 
• das Wirtschaftswachstum vom Res-

sourcenverbrauch zu entkoppeln  
sowie 

• keinen Menschen und keine Region  
zurückzulassen. 

Die Osnabrücker Erklärung zur berufi-
chen Bildung (vgl. BMBF 2021) bildet 
zusammen mit der Kompetenzagenda 
der EU-Kommission (2020) und der  
EU-Ratsempfehlung zur beruflichen  
Aus- und Weiterbildung (vgl. EU-Rat  
2020) die Leitplanken der europäischen  
Berufsbildungsagenda für die kommen-
den Jahre. Die Dokumente beinhalten  
allesamt Strategieempfehlungen zur  
grünen Transformation und sollen  
den europäischen Berufsbildungsraum  
stärken. 
Im Jahr 2022 waren die EU-Länder  
erstmals aufgefordert, Nationale Im-
plementierungspläne zur Berufsbil-
dung einzureichen.1 In diesen Plänen  

stellen die EU-Mitgliedstaaten und  
Beitrittskandidaten Maßnahmen zur  
berufichen Aus- und Weiterbildung vor,  
mit denen sie die auf EU-Ebene verein-
barten Ziele umsetzen wollen. Dabei  
steht es den Ländern frei, ob und in  
welchem Umfang sie Maßnahmen zur 
grünen Transformation priorisieren. 

1 Vgl. https://ec.europa.eu/social/main.jsp?ca  
tId=1603&langId=en& 

Die vom European Centre for the  
Development  of  Vocational Training  
(Cedefop) entwickelte Datenbank do-
kumentiert auf Grundlage des regel-
mäßigen ReferNet-Monitorings die Be-
rufsbildungspolitiken und vorgesehene  
Maßnahmen in den einzelnen Ländern.2  

2 Vgl. www.cedefop.europa.eu/en/news/cede  
fop-launches-timeline-vet-policies-europe 

Zusammen mit den Nationalen Imple-
mentierungsplänen lassen sich damit  
strategische Prioritäten der EU-Länder  
identifzieren und vergleichen (vgl. Ce-
defop 2023). So verweist bspw. Däne-
mark auf die ambitionierten Ziele seines  
Gesetzes zur Klimaneutralität und sieht  
entsprechend qualifzierte Fachkräfte 
als zentrale Voraussetzung für eine ge-
lingende grüne Transforma tion. Dafür  
werden erhebliche Finanzmittel, ins-
besondere in der Weiterbildung zur  
Anpassungsqualifzierung, zur Verfü-
gung gestellt. Österreich reagiert auf  
die Ökologisierung, indem es auf die  
Entwicklung grüner und nachhaltiger 
Kompetenzen und neuer Fachrichtun-
gen setzt. Luxemburg hingegen benennt  
keine expliziten Berufsbildungsschwer-
punkte für die grüne Transformation in  
seinem Nationalen Implementierungs-
plan (vgl. ebd.). 
Auch der Grüne-Deal-Industrieplan  
(vgl. EU Commission 2023  a) hebt die 
Berufsbildung als Schrittmacher bei der  

Entwicklung erforderlicher Fähigkei-
ten, neuer Berufe und Tätigkeiten für  
die grüne Transformation hervor. Die 
EU-Arbeitsgruppe »Berufiche Bildung  
und nachhaltige Transformation« hat  
ein Kompendium zur Green Transition  
erstellt, in dem alle Länder aufgefordert  
waren, ihre Ansätze vorzustellen (vgl. 
EU Commission 2023 b). Auf Grundlage  
dieser Veröfentlichungen lassen sich  
ebenfalls strukturbildende und prakti-
sche Handlungsfelder erkennen. 
Die im folgenden ausgewählten struk-
turbildenden Ansätze und praktischen  
Experimentierfelder zur grünen Trans-
formation konzentrieren sich auf Be-
rufsbildungsaktivitäten in den vier  
EU-Ländern Dänemark, Luxemburg,  
Österreich und Deutschland. Alle vier 
Länder verfügen über duale Ausbil-
dungsstrukturen und kooperieren – zu-
sammen mit der Schweiz – im Rahmen  
der Apprentice Toolbox miteinander.3  

3 Vgl. www.apprenticeship-toolbox.eu 

Strukturbildende Ansätze 

Deutschland hat mit der Standard-
berufsbildposition zu Umweltschutz  
und Nachhaltigkeit einen verbindli-
chen Rahmen geschafen, um grüne  
Kompetenzen in Ausbildungsordnun-
gen zu verankern (vgl. BIBB 2021).  

urn:nbn:de:0035-bwp-23432-2 
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Österreich beabsichtigt, für die grüne 
Transformation relevante transversale  
Kompetenzen als Querschnittsinhalt in  
alle Ausbildungsordnungen zu integrie-
ren. Dänemark plant, Nachhaltigkeit  
und grüne Transformation im Berufs-
bildungsgesetz abzusichern und Lu-
xemburg integriert grüne Lerninhalte 
punktuell aufgrund branchenspezi-
fischer Kompetenzbedarfe in Ausbil-
dungscurricula. 
Unter der Priorität »Attraktive, moder-
ne, digitale Berufsbildung« haben alle  
vier Länder konkrete Pläne zur Quali-
fzierung des Berufsbildungspersonals  
vorgelegt. Ziel ist es, Lehrpersonen und  
Ausbilder/-innen auf neue Aufgaben  
zur Unterstützung des ökologischen  
Wandels vorzubereiten und bei der An-
wendung nachhaltiger Arbeitsverfahren  
und -materialien zu unterstützen. So  
soll in den berufsbildenden Schulen in  
Österreich ein einheitliches Unterrichts-
prinzip zur Vermittlung transversaler  
Kompetenzen für die grüne Transfor-
mation fächerübergreifend etabliert  
werden und systematisch in Lehrplä-
nen verankert werden. Dänemark setzt  
auf lokale Akteure als »Katalysatoren  
des grünen Übergangs« in der Aus- und  
Weiterbildung. Investiert wird in Aus-
stattung und Kompetenzentwicklung  
des Berufsbildungspersonals sowie  
– in einzelnen Sektoren – in die Ent-
wicklung von Unterrichtsmodulen und  
-materialien in neun Wissenszentren. Im  
Rahmen dieser Aktivitäten für das Be-
rufsbildungspersonal sollen bestehende  
Netzwerke um grüne und nachhaltige 
Themen erweitert oder neue Netzwerke  
etabliert werden. 

Praktische Experimentierfelder 

Mit der EU-Strategie »Centres of Voca-
tional Excellence« werden Kompetenz-
zentren gefördert, die für innovative  
exzellente Berufsbildung stehen.4 Dabei  
setzen einige Länder nicht nur bei den  
Bildungsinhalten auf Nachhaltigkeit,  
sondern stärken auch Maßnahmen  
zur Etablierung einer ökologischen  
Infrastruktur von Betrieben und Bil-
dungszentren. Im Projekt GRETA  
haben 18 Kompetenzzentren in acht  
Ländern Prozesse, Praktiken und po-
litische Leitlinien zur Ökologisierung  
der Berufsbildung erarbeitet (vgl. ETF  
2023). Das Dänische Technologische In-
stitut (DTI) hatte in diesem Projekt die  
Funktion, den inhaltlichen Austausch 
der teilnehmenden Kompetenzzentren  
durch Peer-Learning-Aktivitäten zu un-
terstützen und (weiter)zuentwickeln.  

4 Vgl. https://ec.europa.eu/social/main.jsp?  
catId=1501 

Darüber hinaus werden in Dänemark  
drei neue Klima-Berufsbildungsinsti-
tutionen in enger Kooperation mit  
der Wirtschaft gefördert. Hier geht  
es vorrangig um Bildungsangebote zu 
Klimaanpassungsmaßnahmen in den  
Sektoren Landwirtschaft, Transport,  
Energie, Bau, Industrie und Abfall. 
In Österreich werden an den berufsbil-
denden Schulen nationale Kompetenz-
zentren für »Green Skills« eingerichtet,  
durch die Regionalentwicklung und  
nachhaltiges Wirtschaften gestärkt wer-
den sollen. Mit dem »Green Village« hat  
der österreichische Verband für Elektro-
technik eine Art Open Lab geschafen.5  

5 Vgl. www.ove.at/ove-news/details/ausflug-
zum-neuen-green-village-der-htl-bulme/ 

An Geräten, die von der Industrie zur  
Verfügung gestellt werden, erwerben  
Lernende in der Aus- und Weiterbildung  
Kompetenzen zur Anwendung grüner 
Technologien. 
Die Verknüpfung von grünen und digi-
talen Technologien ist ein wesentlicher  
Bestandteil der »Initiative Neobuild«  
in Luxemburg. Dabei handelt es sich  
um Ausbildungsprogramme im Bereich  
des nachhaltigen Bauens. Mittels inno-
vativer digitaler Werkzeuge werden  
umweltfreundliche Baumethoden ent-
wickelt und erprobt. So geht es u.a. da-
rum, im Null-Energie-Labor innovative  

Materialien und Systeme unter realen 
Bedingungen zu testen, wie z.  B. Put-
ze, Dämmstofe und unterschiedliche 
Isoliermaterialien. 
Neben diesen Experimentierfeldern  
innerhalb Berufsbildung ist in den be-
trachteten Ländern auch der Übergang  
Schule – Beruf ein zentrales Handlungs-
feld zur Sensibilisierung für nachhal-
tige Entwicklung. Zur Gewinnung zu-
künftiger Fachkräfte und Erhöhung  
der Attraktivität der Berufsbildung  
setzt Dänemark z.  B. auf die Förderung  
von grünem Unternehmergeist in der  
Jugendarbeit. In Deutschland werden 
Feriencamps gefördert, in denen jun-
ge Menschen mit grünen Berufen be-
kannt und vertraut gemacht werden.  
In Lux emburg kommen u.  a. Module  
zu Green Skills und Kreislaufwirtschaft  
und Maßnahmen zur Förderung des  
Unternehmertums in der Berufsori-
entierung zum Einsatz. 

Handlungsempfehlungen 

Die in diesem Beitrag nur exemplarisch  
angerissenen Aktivitäten sollen deut-
lich machen: Um die grüne Transfor-
mation in und durch Berufsbildung zu  
fördern, bedarf es eines ganzheitlichen  
Ansatzes. Dieser reicht von grünen In-
halten in der Berufsorientierung, der  
Implementierung von Green Skills in  
Ausbildungsordnungen und der Kom-
petenzentwicklung bei Lernenden und  
Beschäftigten über die Qualifzierung 
des Berufsbildungspersonals bis hin  
zur Initiierung und Unterstützung von  
Netzwerken und Kompetenzzentren auf  
institutioneller Ebene. 
Die Handlungsempfehlungen aus dem  
Kompendium »Green Transition« und 
aus dem GRETA Netzwerk für Exzel-
lenz zur grünen Berufsbildung zeigen 
zudem folgende Ansatzpunkte auf (vgl.  
ETF 2023): 
• Strategien zur Implementierung  

grüner Kompetenzen sind mit natio-
nalen und regionalen Ausbildungs-/ 
Lehrplänen abzustimmen. Ziel sollte  
sein, grüne Kompetenzen bzw. trans-
versale Kompetenzen für den grünen  

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1501
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Übergang in allen Qualifzierungs-
angeboten und Qualifkationen des  
Berufsbildungssystem einzubinden. 

• Lösungen für ökologische Herausfor-
derungen sind unter Nutzung neuer  
projektbasierter Lehr- und Lern-
methoden (wie Blended Learning,  
Digital Learning oder Gamebased  
Learning) zu entwickeln. 

• Die Ökologisierung der Ausbildung  
umfasst neben der kontinuierlichen  
berufichen Weiterbildung des Be-
rufsbildungspersonals auch die Ein-
beziehung von Nachhaltigkeitsprin-
zipien im Ausbildungs-Management  
und -betrieb. 

• Förderlich für die grüne Transforma-
tion ist die Verknüpfung der beruf-
lichen Bildung mit Geschäftsideen,  
Unternehmertum und Innovationen,  
einschließlich regionaler Entwick-
lungsaktivitäten. 

• Last but not least ist die Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen den  
Berufsbildungsakteuren und die Ein-
bindung eines breiteren Spektrums  
von Akteuren mit Umweltexpertise 
geboten. 

Berufsbildung kann bei der grünen  
Transformation eine Vorreiterrolle  
spielen, indem sie die Chancen zur  
Qualifizierung für die grüne Trans-
formation nutzt und dadurch gleich-
zeitig ihre Attraktivität steigert. Dies  
erfordert jedoch eine entsprechende  
Finanzierung von Maßnahmen und  
finanzielle Anreize, um die Akteure  
der Berufsbildung zu ermutigen, sich  
für eine grüne und kreislauforientierte  
Wirtschaft zu engagieren. 
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